
 
Berichtsantrag  

der Abg. Grumbach, Frankenberger, Dr. Spies,  

Siebel (SPD) und Fraktion 

betreffend Filmförderung in Hessen 
 
 
 
"Seit dem 1. Januar 2005 ist die Zuständigkeit für die kulturelle und wirt-
schaftliche Film- und Kinoförderung im Hessischen Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst gebündelt. Dies trägt zur Stärkung des Filmstandorts Hes-
sen bei und hilft, bestehende Potenziale besser zu nutzen. Die Hessische 
Landesregierung fördert die hessische Film- und Kinokultur sowie die hessi-
sche Filmwirtschaft mit dem Ziel, Vielfalt und Qualität zu steigern und den 
Medienstandort Hessen insgesamt voranzubringen" (Zitat von der Homepage 
des HMWK). 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 
über folgenden Gegenstand zu berichten: 
 
1. Wie hat sich die Filmförderung seit der "Wiesbadener Erklärung" 

entwickelt? 
 
2. Wie beurteilt die Landesregierung die Lage der Filmwirtschaft in 

Hessen? 
 
3. Welche Landesförderungen und andere Förderungen wurden für den 

Bereich Film in den letzten Jahren aktiviert (differenziert nach Jahren 
und Gruppen): 

 a) Wirtschaftliche Filmförderung 

  1. Darlehen und Bürgschaften (WI Bank), 

  2. Standortmarketing (HA), 

 b) Kulturelle Filmförderung 

  1. Hessischer Film und Kinopreis, 

  2. Projektzuwendungen 

   2.1  Geschäftsstelle Hessische Filmförderung, 

   2.2  Deutsches Filminstitut, 

  3. Institutionelle Zuwendung 

   3.1  Film- und Kinobüro, 

   3.2  Deutsches Filminstitut, 

  4. HR Förderung, 

  5. Medienakademie, 

  6. Sonstiges? 
 
4. Wie hoch war die Filmförderung insgesamt? 
 
5. Wie steht damit Hessen im Bereich der Filmförderung im Länderver-

gleich der Bundesrepublik Deutschland? 
 
Wiesbaden, 27. März 2012 
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 27. 03. 2012 

Dem 
Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 

überwiesen 

18. Wahlperiode 
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